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Umweltprojekt 2010 „Grubenwasserreinigungsanlage im  Tagebau 

Vereinigtes Schleenhain im Probelauf“

Vortrag und Exkursion Befahrung des Tagebaues

 

Die Exkursion „Umweltprojekt 2010“ führte die Mitgl ieder der BWK Bezirksgruppe Halle 
zu einem bedeutenden Zweig der mitteldeutschen Wirt schaft. 

Am 23.04.2010 wurden wir durch die Mitteldeutsche B raunkohlengesellschaft mbH in 
den Tagesanlagen Peres empfangen.  

Der Leiter der Geologie und Hydrologie Herr Dr. Pet er Jolas ermöglichte den 
Anwesenden einen Einblick in den mitteldeutschen Br aunkohlenbergbau von der 
Erkundung, über die Förderung sowie die Nutzung des  Bodenschatzes Braunkohle. 
Mit einer Präsentation stellte sich die Mitteldeuts che Braunkohlengesellschaft mbH als 
einen der größten Arbeitgeber für den mitteldeutsch en Raum vor. Die MIBRAG ist 
nicht nur ein sicherer Arbeitgeber für 1996 Beschäf tigte, sie eröffnet auch 162 
Auszubildenden berufliche Perspektiven. Durch Inves titionen von mehr als 1 Milliarde 
Euro seit 1994  sichert die MIBRAG zusätzlich Arbei tsplätze in der regionalen 
Wirtschaft. Für die Eigenverwertung eines Teils der  geförderten Kohle,  plant die 
MIBRAG als weitere Großinvestition den Neubau eines  Braunkohlekraftwerkes. Auf 
dem Absatzflussbild der MIBRAG- Lieferungen ist die  Bedeutung der 
Braunkohlenförderung für den mitteldeutschen Wirtsc haftsstandort zu erkennen. Die 
Gewinnung  von ca. 20 Millionen Tonnen Braunkohle p ro Jahr ist auch Grundlage für 
die Versorgung großer Teile der Bevölkerung mit Str om und Fernwärme. 

 



Bild 1   Abflussbild der MIBRAG- Lieferungen 

 

Welche technische Herausforderung die Kohleförderun g mit sich bringt, zeigen 
folgende Angaben der MIBRAG für den Tagebau Schleen hain: 

 

                                                                            9-11 Millionen Tonnen Kohl eförderung 
pro Jahr erfordern 

                                                                            25-30 Millionen m³ Abraumb ewegung 
pro Jahr und 

                                                                            25-30 Millionen m³ Wasserh ebung pro 
Jahr 

 

Für diese Massenbewegungen werden 9 Tagebaugroßgerä te, 1  Mobiltechnikflotte 
sowie 36 km Bandanlagen benötigt. 

Einen großen Aufwand stellt die kontinuierlich stei gende Wasserhebungsmenge dar. 
Die MIBRAG hat in den Jahren von 1994 bis 2009 ca. 410 Mio m³ Wasser in die 
Restseen des Südraumes von Leipzig eingeleitet.   

 

 



Mit dem Fortschreiten des Tagebaus Schleenhain in d ie Nähe von Altkippen 
veränderte sich die Qualität des Grubenwassers. Um nachhaltig klares Wasser für die 
Vorflut zu sichern, musste das Wasser gereinigt wer den.  

Im Oktober 2007  wurde die Investitionsentscheidung  zum Bau einer 
Grubenwasserreinigungsanlage für die Abbaufelder Sc hleenhain und Groitzsch 
durch die MIBRAG getroffen. Nach erfolgter  Vergabe  der Ausführungs- und 
Genehmigungsplanung  im September 2008 stand dem Ba ubeginn nichts mehr im 
Weg. 

Mit der Ausführung der Leistungen zur Errichtung de r Grubenwasserreinigungsanlage 
wurde die Firma Umwelttechnik & Wasserbau GmbH aus Falkenstein/Harz OT 
Ermsleben beauftragt. 

Baustart für das Großprojekt war der  04.06.2009. D er geplante Endtermin war mit 
dem Abschluss des Probebetriebes und der Aufnahme d es Leistungsbetriebes der 
31.03.2010. 

Der vorgegebene Zeitraum von knapp 10 Monaten Bauze it stellte selbst für einen 
leistungsfähigen Baubetrieb wie die Umwelttechnik &  Wasserbau GmbH eine große 
Herausforderung dar. 

Herr Dr. Jolas bescheinigte U&W eine pünktliche und  qualitätsgerechte 
Bauausführung. Der Bauherr konnte die Grubenwasserr einigungsanlage pünktlich am 
01.04.2010 im vertraglich vereinbarten Zustand über nehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 2   Technologischer Ablauf der GWRA 

 



 

 

 

 

 

Herr Dr. Jolas gab den BWK-Mitgliedern folgende  Er läuterungen zur Funktion und 
zum Betrieb der Anlage:  

In der Grubenwasserreinigungsanlage können zwischen  45 und 60 Kubikmeter 

Wasser pro Minute behandelt werden. Dabei wird durc h die Zufuhr von Kalkmilch 

und Luftsauerstoff der ph-Wert des Sümpfungswassers  in den neutralen Bereich 

angehoben und der Eisengehalt nach der Ausfällung v on Eisenhydroxid auf unter 

drei Milligramm pro Liter gesenkt. Das Ergebnis ist  klares und sauberes Wasser. Das 

wird anschließend durch unterirdisch verlegte Rohre  in die 1,2 Kilometer entfernte 

Pleiße abgeleitet. 

Gleichzeitig wurde der Leitstand der gesamten Tageb auentwässerung in die neue 
Anlage verlegt. Von hier aus werden etwa 250 Brunne n und alle Pumpstationen der 
Tagebaue Vereinigtes Schleenhain und Profen überwac ht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 3   Wasserqualität und Fließschema 

Die anschließende Besichtigung der Grubenwasserrein igungsanlage Schleenhain 
war für alle Exkursionsteilnehmer ein Tageshighligh t. Bei strahlendem Sonnenschein 
erläuterte Herr Dr. Jolas vor Ort die technischen D etails und chemischen Abläufe des 
Klärungsprozesses. 

 



Abschließend stand die Tagebaubefahrung auf der Tag esordnung. Imposante 
Großgeräte und eine bizarre und vergängliche Landsc haft beeindruckten die 
Betrachter. 

Die Exkursionstour zur MIBRAG Theißen gewährte sehr  gute Einblicke in ein modernes, 
hochtechnisiertes Bergbauunternehmen und dessen zuk unftsorientierte 
Umweltkonzepte. 

Lars Hohmann 

Niederlassungsleiter Umwelttechnik & Wasserbau GmbH  



 

Bild 4   Herr Dr. Jolas gibt den BWK-Mitgliedern  E rläuterungen  

 

                   

                    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bild 5   Belebungsbecken der GWRA 

 

 

 

 

 

 

 

 



Bild 6   Die GWRA auf einen Blick 

Bild 7   Die Exkursionsteilnehmer im Tagebau „Verei nigtes Schleenhain“ 

 

 


